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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

Sa Begriff gjetb, bafj er einen Äampf-
genoffen geroonnen tjatte, unb baf] ber grofje
SJÎann an feiner Seite niajt rufjen roürbe, efje

er ßorb ßaoenbifBs SJÎb'rber in ben fünf gin-
gern feiner finfen §anb fjatte.

Sie Gadje fdjeint mir flar", fagte SBurns

fjeifer. Ober roas meinft Su?"
ßs unterliegt feinem 3roeifef, mer ba

im Spiel ift. SBroofe & Sßrablerj ift roafjrfjaf=
tig eine tüdjtige girma. 3m fiaufe eines Sîadj-

mittags fjaben biefe Seute mefjrere grofje
Singe ooïïBradjt. Sie fperrten miefj in einen
Keffer, ber für bie meiften bas ©raB geroefen
roäre. Sie ermorbeten fiorb ßaoenbifB unb
glauben nun, ber SBeg fei für fie frei SBir
müffen uns Beeilen, SBurns. Sie Sdjurfen fja=
Ben einen SBorfprung oon einer Stunbe. Sic
fjaBen fionbon ficfjer Bereits oerlaffen. Socfj
icfj Befitje ibr Signafement."

SBift Su geroifj, bafj es bte SJtänner aus
§ofIBorn finb?"

3a. Sief) Sir bas SJteffer an. Ss gibt
nidjt oiele oon ber Sfrt fjier in fionbon. 316er

unten in Sübrufjtanb finb fie alfgemein. Unb
es ift nur ein paar Stunben fjer, bafj idj
biefe SBaffe in ber §anb eines SJÎannes fafj."

SBer tjat fiorb ßaoenbifB ermorbet?"
fragte SBurns, roäfjrenb bie Sienerfdjaft ftdj
um fte fdjarte roie eine erfdjrodene §erbe
Sdjafe.

Sein Äottege ßtifforb fennt ifjn", ant-

roortete gjelb rubig. gs ift ein junger Sfuffe
mit einem fdjmalen ©efidjt unb bidjtem
fdjroar,jem §aar. ßr trägt ein gofbenes Sßin=

cenej, bat im OBerfiefer einen ausgeBrodje-
nen 3af)n unb eine oerletjte fiippe. SBis fjeute
roobnte er in SoBo. Sein Sîame ift SHer.is

Dfine."
SBurns ergriff feinen Strm.

SBas fagft Su? Dfine? Stls oB idj ibn
nidjt fenne! ßr roar in $amBurg, als Sßa=

trief Sanis oerfdjroanb. ßr gefjört ben Sfn-

ardjiften an mit fieiB unb Seele. SfBer er ift
ein feiger $unb, ber fidj ftets 3U beden roeifj

eine $rjäne, bie 3u Beulen oerftefjt. Sfdj

friege idj ifjn in bie Äfauen ."
SJÎan oernabm braufjen fdjroere Sdjritte.

ßs roar bie Sßolijjei, bte jur fieidjenfdjau fam.

SBurns unb gjelb eilten fjinaus.
Xefepbon unb ïefegrapfj roaren Bereits

lange in SBeroegung gefetjt. Sie ßifenBabnen
rourben Beroadjt, alte fjäfen Benadjridjtigt
unb eine Sta^ia im Sfnarcfjiftenoiertef oor-
genommen.

Sffs bie Beiben greunbe aus ber Sür gin-
gen, ftiegen fie auf einen SJÎann, ber, ben

Stotffragen üBer bie Dfjren, baftanb unb in
bie ©artenftuBe Blidte, in ber gerabe bie
fieidjenfdjau ftattfanb. Ser intereffierte 3u=
fdjauer fdjien feine fiuft au B^Ben, fidj Be=

merf&ar ju madjen, benn als bie Beiben SJÎân--

ner an ibm oorüßerfamen, roanbte er fidj
rafdj um unb fcfjfenberte gfeidjgültig bie

Strafje Binunter.
Sodj gjefb Bitte einen Sdjimmer non

3roet Sfugen ertjafdjt, bie er 3u fennen gfauBte.
Unb es roar feinem fdjarfen geüBten SBIid

nidjt entgangen, bafj ber SJtann 3ufammen=

fubr, afs er ifjn fafj ßs fonnte ein 3roei=

fei fein, aBer

Äannteft Su iBn?" Brummie SBurns unb

fafj fidj eifrig nadj einem SfutomoBil um.
gjelb antroortete nidjt gfeidj. ßr jerßradj
fidj ben Äopf barüBer, roo er biefe lauernben
Sfugen Bereits gefeben Botte.

3<fj toeifj nidjt redjt", murmelte er. Sodj
idj Bin fidjer, bafj ber SJtann in bem grauen
SJIantel bort nidjt ermartet Bot, midj Bier 3U

feben ßs roürbe midj nidjt rounbern,
roenn ."

ßin SfutomoBif fam bie Strafte Berunter.
SBurns Bielt es an, unb fie ftiegen Beibe ein.

Scottanb SJarb, a&er rafdj!"
Ser gaBrer nidte, unb bas SfutomoBil

flog roie ber SBlifj bie SflBanrj Street
fjinunter.

Sßtötjfidj ftiefe gjefb bas genfter BeraB.

galten Sie!" rief er bem gaßrer ju.
SJfadjen Sie fefjrt, unb faBren Sie ben-

felBen SBeg jurücf, bodj langfam."
SBas gibt's?" flüfterte SBurns.

Ser SJÎann oon oorBjn", flüfterte gjelb
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vie goläene Pest
Da begriff Fjeld, daß er einen

Kampfgenossen gewonnen hatte, und dasz der große
Mann an seiner Seite nicht rnhen würde, ehe

er Lord Cavendishs Mörder in den fünf
Fingern seiner linken Hand hatte.

Die Sache scheint mir klar", sagte Burns
heiser. Oder was meinst Du?"

Es unterliegt keinem Zweifel, wer da
im Spiel ist. Brooke K Bradley ist wahrhaftig

eine tüchtige Firma. Im Laufe eines
Nachmittags haben diese Leute mehrere große

Dinge vollbracht. Sie sperrten mich in einen

Keller, der für die meisten das Grab gewesen
wäre. Sie ermordeten Lord Cavendish und
glauben nun, der Weg sei für sie frei Wir
müssen uns beeilen, Burns. Die Schurken
haben einen Vorsprung von einer Stunde. Sic
haben London sicher bereits verlassen. Doch

ich besitze ihr Signalement."
Bist Du gewiß, daß es die Männer aus

Hollborn sind?"
Ja. Sieh Dir das Messer an. Es gibt

nicht viele von der Art hier in London. Aber
unten in Südrußland sind sie allgemein. Und
es ist nur ein paar Stunden her, daß ich

diese Waffe in der Hand eines Mannes sah."

Wer hat Lord Cavendish ermordet?"
fragte Burns, während die Dienerschaft sich

um sie scharte wie eine erschrockene Herde
Schafe.

Dein Kollege Clifford kennt ihn", ant¬

wortete Fjeld ruhig. Es ist ein junger Russe

mit einem schmalen Gesicht und dichtem
schwarzem Haar. Er trägt ein goldenes
Pincenez, hat im Oberkiefer einen ausgebrochenen

Zahn und eine verletzte Lippe. Bis heute
wohnte er in Sobo. Sein Name ist Alexis
Okine."

Burns ergriff seinen Arm.
Was sagst Du? Okine? Als ob ich ihn

nicht kenne! Er war in Hamburg, als
Patrick Davis verschwand. Er gehört den

Anarchisten an mit Leib und Seele. Aber er ist
ein feiger Hund, der sich stets zu decken weiß

^ eine Hyäne, die zu heulen versteht. Ach

kriege ich ihn in die Klauen..."
Man vernahm draußen schwere Schritte.

Es war die Polizei, die zur Leichenschau kam.

Burns und Fjeld eilten hinaus.
Telephon und Telegraph waren bereits

lange in Bewegung gesetzt. Die Eisenbahnen
wurden bewacht, alle Häfen benachrichtigt
und eine Razzia im Anarchistenviertel
vorgenommen.

Als die beiden Freunde aus der Tür
gingen, stießen sie auf einen Mann, der, den

Rockkragen über die Ohren, dastand und in
die Gartenstube blickte, in der gerade die
Leichenschau stattfand. Der interessierte
Zuschauer schien keine Lust zu haben, sich

bemerkbar zu machen, denn als die beiden Män¬

ner an ihm vorüberkamen, wandte er sich

rasch um und schlenderte gleichgültig die

Straße hinunter.
Doch Fjeld hatte einen Schimmer von

zwei Augen erhascht, die er zu kennen glaubte.
Und es war seinem scharfen geübten Blick
nicht entgangen, daß der Mann zusammenfuhr,

als er ihn sah Es konnte ein Zweifel

sein, aber...
Kanntest Du ihn?" brummte Burns und

sah sich eifrig nach einem Automobil um.
Fjeld antwortete nicht gleich. Er zerbrach
sich den Kopf darüber, wo er diese lauernden
Augen bereits gesehen hatte.

Ich weiß nicht recht", murmelte er. Doch
ich bin sicher, daß der Mann in dem grauen
Mantel dort nicht erwartet hat, mich hier zu
sehen Es würde mich nicht wundern,
wenn ."

Ein Automobil kam die Straße herunter.
Burns hielt es an, und sie stiegen beide ein.

Scotland Zsard, aber rasch!"
Der Fahrer nickte, und das Automobil

flog wie der Blitz die Albany Street
hinunter.

Plötzlich sticß Fjeld das Fenster herab.
Halten Sie!" rief er dem Fahrer zu.

Machen Sie kehrt, und fahren Sie
denselben Weg zurück, doch langsam."

Was gibt's?" flüsterte Burns.
Der Mann von vorhin", flüsterte Fjeld
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